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AmisAan zur Laibacher Ieilung 3lr I l0
Mittwoch den 14. Mai 1879.

" ^ Ilka«:

odrtnhske xdornieo x». lew 1879.

^ M o m oä 1. äoemüd^ 187«, ät. 32,775,
^l i l i lo î-0(1r^öun ^ud^'lm«^^ kupöiMti in odrt-
^ l i « ^dornio« /ll. lnto 1879 v potrvduom uußuku
^ 6i>02 ^Id. 50 kr. ( v i ti8u« ävu 8to äva ^oiäi-
^ l ^ in 5o ki-.) H. ^̂  j , ^ ^^ ^ ^^ 1H p0tr6d^öin3.
^ ^ r « , dovolill) v odio^o v vi80^o»ti oä 5 k r^ -

V««m L. Kr. ällvkari^m in M68tii6mu m ^ i -
^lüu V I^'udi^uü 80 /imkaiiy, podirati ä0N08U0
^^lo o^ ^ j ^ j j ^ kj i i , ^o ^rllvico voliti, o/iroma

äu kuucl l . ^ 'u l i j u , 1 8 7 9 .

, ^ ?0 8u nll./nlMFl tigtim, ^ i 80 äolöiij, äoiwgko

^^LVil.ti, 8 to opomdo, äl!. 80 do 201>6l tist«,
^'" üoliui 08t̂ 'cl.1i) P08t01> l̂o po § 2 068l!.l8k6^

^ 0(1 2 ^ . ^ - ^ 1^54^ ^^.^ ^ ät. 90.

V I<M^ll.ni, 2. NN.ro». 1879.
0. kr. äo /o l i i i i , r6Ü39äuik:

Kl^iliNll 1. r.

^09__2^ y ^ 1838.

Studentenstiftung.
, ^iom Beginne des zweiten Semesters des

senden Schuljahres kommt der dritte Platz der
"N der Volksschule au auf keine Studienabtheilung

Mräukteu Josef Duller'schen Studcntenstiftung
lühtlicher 94 ft. 50 kr. zur Besetzung.

Auf selben haben nur jene Anspruch, welche
'" gerader Linie von den Geschwistern des Stif-
t s , als Mathias Duller in Waltendorf, Jakob
"uller in Kertina dei Klemlack, Aanes Duller
Ehelichte Snanz zu St . Michael dei Rudolfs-
.^rtl), Maria Duller verehelichte Duller zu Iu r -
"ndorf und Anna Duller verehelichte S u ö l e M
^ To'Pliz abstammen.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
7!" dem Taufscheine, dem Dürftigkeits- und I m -
Mngszeugnisse und mit den Stubienzeugnissen
^ i>m zwei letzten Schulsemestern, dann mit

^ legalen Stammbaume belegten Gesuche

b is Ende M a i l . I .

Wege der vorgesetzten Studiendirection hiehcr
' " überreichen.

^aibach am 18. April 1879.

^ ^ - ü . Aunäesregierunu für Krain.
^868^3) Nr. 1441.

Studentenstiftung.
iof, ^ ^ Beginn des zweiten Semesters des Schul-
^ ^ ^ ^ l > kommt der zweite Platz dcr Balcntin
itz Aschen Studentenstiftung j«hrl.47 ft. 16 kr. zur
H^"ng . Auf diesen Stiftplatz haben vorzugsweise
tz^?"dte des Stifters und in deren Ermanglung
in k l ^ " ^ aus der Pfarre Fraslau und Laufen
^tw ^ " " " k alternativ, und in deren Ermang-

U studierende auö Stein den Anspruch.
Alittptt Slistungsgenuß ist auf die untern sechs
teht ^"" lassen beschränkt. Das Prasentations-
3 t ^ ^ ^ alternativ vom Pfarrer in Laufen und

A eventuell vom Pfarrer in Stein ausgeübt.
Hit h derber um diefes Stipendium haben ihre

^"Ns!" ^"sscheine, dem Dürftigkeit^ und I m -
^N'^"^nisse, dann mit den Studicnzcugnissen

" zwci letzten Schulsemestern, und im Falle

Verordnung, " ' " "
betreficnd die Einhebung der zur Bedeckung der Ans
lagen der Laibachcr H«ndels- und Gcwcrbclammcr

für das Jahr 1879 zu leistenden Vcitriige.
Das hohe k. t. Handelsministerium hat mit

dem Erlasse vom 1. Dezember 1878, Z. 32,775,
den Boranschlag der Laibacher Handels- und Ge-
werbekammer pro 1879 im Erfordernisbetrage von
3202 ft. 50 kr. (sage: Dreitausend zweihundert
und zwci Gulden und 50 kr.) ö. W. genehmigt
und die Ausbringung dieses Erfordernisses durch
eine Umlage in der Höhe von fünf Kreuzern auf
den concurrenzpstichtigen Steuergulden bewilligt.

Die sämmtlichen k. k. Sleuerämter und der
Stadt Magistrat Laibach werden angewiesen, die
Beitragsquoten von den Wahlberechtigten, resp. '"ei-
tragspftichtigcn zur Laibacher Handels- und Ge-
Werbelammer längstens

b i s Ende J u l i 1 8 7 9
in Einer Rate einzuheben.

Hicvon werden die Beitragspflichtigen mit dem
Bemerken in die Kenntnis gesetzt, daß gegen all-
fällige Restanten nach § 2 der taiferlichen Ber-
ordnung vom 20. April 1854 (R. G. B l . Nr. 96)
vorgegangen werden wird.

Laibach am 2. März 1879.
Der k. k. Landcspräfident:

Kalliua m. p.

als sie das Stipendium aus dem Titel der Anver-
wandtfchaft beanspruchen, mit dem legalen Stamm-
baumc belegten Gesuche

bis 3 1. M a i l. I .
im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen.

Laibach am 19. April 1879.

für Mrnin.
(2030—3) Nr. 3372.

Äei dem k. k. Oberlandesgerichte Graz ist
eine Rathssckretä'rsstelle in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle, eventuell um eine
in Erledigung kommende Rathssekretärs-Adjuncten-
stelle, haben ihre vorschriftsmäßig belegten Gesuche
im vorgeschriebenen Dienstwege beim Präsidium
dieses Oberlandesgerichtes

b i s 2 4 . M a i 1 8 7 9
einzubringen.

Graz am 5. Ma i 1879.

Vom k. k. Oberlunäesgerickts-Prüsläium.
(2045—2) Nr. 5262.

Bekanntmachung.
Vom k. k. steierm. - kärnt. - krain. Oberlandes-

gerichte in Graz wird vekannt gemacht, daß die
Arbeiten zur Neuanlegung oer Grundbücher in den
unten verzeichneten Katastralgemein'oen des Herzog-
thums Krain beendet und die Entwürfe der be-
züglichen Grundbuchseinl >gen angefertigt sind.

Infolge dessen wird in Gemäßheit der Be-
stimmungen des GefetzeS vom 25. Ju l i 1871
(R. G. B l . Nr. 96) der

erste J u n i 1 8 7 9

als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Katastralgemeinden mit der allge-
meinen Kundmachung festgesetzt, daß von diesem
Tage an neue Eigenthums-, Pfand- u»d andere
oücherliche Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung
in das bezügliche neue Grundbuch erworben, be-
schränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben
werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen
Grundbücher, welche bci den unkn bezeichneten Ge-

richten eingesehen werden können, das m dem oben
bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren einge-
leimt, und werden demnach alle Perfonen:
il) welche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes cine Aenderung der in demselben ent-
haltenen, die Eigenthums- oder Besitzverhältnisse
betreffenden Eintragungen in Anspruch neh'
men, gleichviel, ob dic Aenderung durch Ab-,
Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung von Liegenschaften oder der Zusam-
menstellung von Grundbuchstörpern oder in an«
derer Weise erfolgen soll;

b) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des
nmen Grundbuches auf die in demselben ein-
getragenen Liegenfchaften oder auf Theile der-
selben Pfand-, Dienstbarkeits- oder andere zur
bücherlichcn Eintragung geeignete Rechte erworben
haben, foferne diefe Rechte als zum alten La«
stenstande gehörig eingetragen werden sollen und
nicht fchon bei der Anlegung des neuen Grund-
buches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und
zwar jen.', welche sich auf die Belastungsrechte unter
d bezichen, in k r im § 12 obigen Gesetzes be-
zeichneten Weise längstens

b i s zum letzten M a i 1 8 8 0

bei den betreffenden, untenbezeichneten Gerichten
einzubringen, widrigens das Recht auf Gelteno-
machung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen
dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte auf Grundlage der in dem
neuen Grundbuche enthaltenen und nicht bestrittenen
Eintragungen im guten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, daß das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder daß ein auf dieses Recht sich be-
ziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht an-
hängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine Ver-
längerung der letzteren für einzelne Parteien un-
zulässig.

^? ka tas t ra lgemcinde Gericht ^ ^ . .
»^ beschluß vom

1 Schwarzcnbach Aczirlssslrichl li, April 18?i»,
Goltschcr g. 2451.

2 Niwiz Brzirl5gciicht ii, April 1U7U,
»tlllschach Z, 2452,

3 Lacl Äczirlsgriicht 2. April 1U7!,,
Elrin /4, AUsO.

4 Ulllla Vsznl^i icht U ^ M I679.
Großlnschiz Z, 390U,

5 Polana»Vorstadt ^andeelMicht 9, April 1879,
in Laibllch Laibach Z.4060.

Graz, den 7. Mai 1879.

(1999d-2)

Acfernng von Vrcnnhch und
HolzWm.

S a m s t a g den 4. J u n i 1 V 7 9 , vor-
mittagZ 11 Uhr, findet im A»tslo?ale de3 Militär-
Vcrpstegsmagazins zu Laibach: K l a n . Iosefftaße
Nr. 2, eine öffentliche Offert:rh«!dlx7g ^ 9 "
SichcrftellRNg des BedarseS a» 5zrf^' -—-^>lz
und Holzkohlen für die S ta^men . ^ " " '
Münkendors und Rudolssverth <6'f «" ^ "2 vo«
1. Oktober 1879 bis ^ » . Scpte, !^ 587!) ^ t t ,
für welche unter Fesihalw,g <" ^ b < ' ^ b e n
Subarrendirungs-Borschrift" »ü i « N ^ "tk d?r
„Laibacher Ieitung" Nr. 1l)6 vom 9. !>.c-. .. I .
verlautbartcn wesentlichen Bedingungen gelten.

Laibach am ^ Mai 1879.
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A n z e i g e b l a t t .
(20b8—l) Nr, 2609,

Curatorsbestelllmg.
Vom l. k. Bezirksgerichte Laas wird

hiemit bekannt gegeben:
Es sei den unbekannten Erben der

Tavulargläubiger der Mathäus Miheuöiö-
schcn Realität von Podgoro, Namens
Ursula Tomiiö vm, Altenmarlt, Elisabeth
Miheuöi^ und Anna Miheuiliö von Pod-
goro unter gleichzeitiger Zustellung der
Realfeilbietunnsbescheidc vom 22. Oktober
1878, Z. 8423, Herr Gregor Lah von
Laas als Curator ^ä Hctum aufgestellt
worden.

K. k. Nezirlsger icht Laas am 27sten
April 1879.

(2057—1) Nr. 3612.

Curatorsbestellung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Laas wird

hiemn bekannt gemacht:
Es sei den unbekannt wo befind«

lichen Tabulargläubigern der Ioh . Kotnit-
schen Realität von Oberseedorf, Namens
Philipp Forstner von Schmeberg und
U-snlaCimperman vonGlugooo, sowie den
ullbelannten Erben der Tabulargläubiger
Mathias Wolfing« von Planina und
Jakob Mulc von Oberseedorf, unter gleich»
zeitiger Zustellung der Realfeilbietungs-
bescheide vom 8. Nov-mber 1878, Zahl
8743, Herr Grrgor Lah von Laas als
Curator u,ä l>.ctum aufgestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 27sten
April 1879.

(1973—1) Nr. 6377.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom l. k. städt..deleg. Bezirksgerichte

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-

procuratur hier die dritte exec. Verstei.
gerung der dem Mart in Gliha von St . Ma-
rein wm 1, toi. 1, Urb.-Nr. 1 vorkom-
menden Realität bewilliget, und hiezu die
Feilbietungs'Tagsatzllng auf den

24. M a i 1 8 7 9 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichtS mit dem Anhange übertragen
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzungs»
werth hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungöprotololl und der Gruno-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 21. März 1879.

(1970 -1 ) Nr. 6977.

Relicitatwn.
Vom l. l. flädt.<deleg. Vezirlsgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz'

procuralur hler die exec. Relicitation der
dem Franz Oven von Schleinlz gehörig
gewesenen, gerichtlich auf 1528 ft. geschätz-
ten, von Thomas Perme von Ochleiniz
erstandenen Realität Urb.-Vr. 88, Rectf..
Nr. 38, Einl .-Nr. 93 aä Weißenstein
bewilliget, ui'd hiezu die Feilbietungs«
Tagsatzung auf den

24. M » i 1 8 7 9 ,

vormittags von 10 bic 12 Uhr, hier.
gerichts mit d<m Anhanze an^ordnet
worden, daß die Pfandre^itäjl bei dieser
Feilbictung auch unter dem EchützunzSwerth
hintangegebcn »erde? wird.

Die Licitation^cttugnisse, r-o»nach
insbesondere jcd« Licita« vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Badiu« zuhanden der
Licitationölommisßon gn «lege« hat sowie
das SchatzuxVsprotokoll cmd d« Ornnd-
buchs^tract lön»« in oe? Gerichtlichen
Registratur ei^^^e^r. l?«?den.

K.t.ftidt..d^1eg. Bezirksgericht Lalbach
am 31. März 1879.

(1914 -1 ) Nr. 2711.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen R e g i n a
Sa joo i c verehelichte I e k o v c , Johann
I e l o v c , Josef I e t o o c , M a r g a -
rethe» I e l o o c , G e o r g C e b u l ,
V a l e n t i n W o h i n z , Josef D ie t r i ch ,
A n t o n i a H o m a n , A l o i s U r b a n i i c ,
Theresia W i c S l e r , I g n a z P lan inc

und A n d r e a s I e l o o c .
Vom t. l . Bezirksgerichte Krainburg

wird den unbekannt wo befindlichen Re-
gina Sajooic verehelichte Jelouc, Johann
Ielovc, Josef Ielovc, Margaretha Jetovc,
Georg Eebul, Valentin Wohinz, Josef
Dltlrich, Antonia Homan, Alois Urbanciö,
Theresia Wiesler, Ignaz Planinc und
Andreas Ielooc hiemit erinnert. ES
haben wider dieselben bei diesem Gerichte
Franz und Johann Jetovc von Kerstät«
ten (durch Dr. Mencinger) die Klage ä«
prueä. 12. April 1879, Z. 2711, auf
Verjährt« und Erloschenerllärung von nach«
benannten Satzposten, als:

1.) Aus dem Ehevertrage vom lsten
Februar 1804 zugunsten der Regina Ga«
jooic verehelichten Iclovc die Forderung per
1300 ft. C. .M. nebst Naturalien;

2.) aus dem Schuldscheine vom 10len
Februar 1821 zugunsten des Johann
Iclooc die Forderung per 253 ft. 1 5 ^ lr.
sammt Naturalien und öperz. Zinsen;

3.) aus dem Schuldscheine vom 5ten,
intabuliert am 17. Jänner 1837 zugunsten
des Joses Ietouc die mütterliche und vätei»
liche Erbsenlferiigung per 200 ft. C.«M.;

4.) aus demselben Schuldscheine vom
17. Jänner 1837 zugunsten der Marga»
relha Ielooc die väterliche und mutter«
liche Erbschaft im Rcstc von 120 ft. C.-M.,
sowie aus dcr Cession vom 18. Februar
1840 hierauf super einverleibt für Georg
Ceoul die Forderung per 60 ft. C . -M. ;

5.) auS ucr Echuldobligation vom
28. Dezember 1838 zugunsten des Valentin
Wohinz die Forderung von 115 ft. C.-M.
sammt öperz. Zinsen und Elnbringungs
losten;

6.) aus dem Schuldscheine vom lsten
Dezember 1838 und dem gerichtlichen
Vergleiche von 14. August 1844, Zahl
2137, zugunsten des Herrn Vlucenz
Dietrich, resp. dessen Erben Josef Dietrich,
Antonia Homan, Alois Urbanöiö, Theresia
Wiesler und Ignaz Planinc die restliche
Forderung per 164 ft. 27 lr. C..M. fammt
5perzentigen Zinsen, Gerichtsloslen per
23 st. 26 lr. und Executlonslusten ;

7.) aus dcm Schuldscheine vom lAen
März 1840 zugunsten des Andreas Jelovc
die Forderung pcr 50 ft. C.-M. sammt
Nebenverbindlichleiten;

8.) aus dem Schuldscheine vom 25stcn
Jänner l 843, Z. 47, zugunsten des An«
dreas Ielovc die Forderung per 150 f l . ,
endlich

9.) aus dem Uebergabsvertrage vom
22. Ma i 1833 zugunsten des Andreas
Ickooc die demselben laut 8 2 jenes Ver«
träges zustehenden, nicht welter spezifizierten
Rechte
eingebracht, worüber die Tagsatzung im
mündlichen Verfahren auf den

30 . J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden ab-
we,end sind. so hat man zu l^er Ver«
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Dr. Burger, Advokat in Krain«
bürg, â s Eurator 3,(1 2.0WM bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen uno
diesem Ge^chte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und d!e zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten tonnen,
wldrigenö diese Rechtssache mit dcm auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Gellsten, welchen es übrigen«
frei steht, ihre Rechtsdehelfe auch dem be-

nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsilumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am
13. Apri l 1879.

(1747—2) Nr. 1135.

Erinnerung
an M a g d a l e n a Knase l geb. Supan
und die mindj. He lena K n a f e l von

Großgutenfclo.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Rad«

mannsdorf wird der Magdalena Knafel
geb. Supan und der mindj. Helena ttnafel
von Großgutenfeld hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Oerichte^d ^ e u . 5. März 1879. Zahl
1135, Andreas Knafel von Großgutenfeld
dir Klage M o . Verjährt- und Erloschen«
erllürung dcr auf seiner Realität Einl.-
Nr. 87 der Kalastralgemcinde Bresiach
haftenden Satzpost per 523 fl. 99 lr. ein-
gebracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

2 3. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort der Gellagten
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanocn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Altton
Bernard von Großguteufeld als Curator
aä !l,clmn bestellt.

Die Geklagten werden hicoon zu dcm
Ende verkündiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönne», widri^cns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cliralor
nach den Bestimmungen dcr Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Gctlag»
ten, welchen cö übrigens frei steht, ihre
siechtSbehclfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die auS einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beiz'lmesscn haben werden.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorf am
8. März 1879.

(711—2) Nr. 6092.

Erinnerung
an den unbelannt wo befindlichen I o «
hann Klemenöiö und dessen unbelannte

Erben.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Land,

straß wird dem unbekannt wo befindlichen
Johann Klemenöic und dessen unbekannten
Erben hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Michael Mohär von Stojansliverh die
Klage pew. Ersitzuna der Realität 8ud
Nectf.-Nr. 87 uä Thurnumhart ein-
gebracht. Behufs der Verhandlung wurde
d'e Tagsatznng auf den

3 1 M a i 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an«
geordnet.

Da der Aufenthaltsort der Gcllaglen
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu derm Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Gaö von Landstraß als Cnrato,
u.ä u,ctum bestellt.

Die Gellagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit den» aufgestellten Curator
nach den Bestimmuligen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden i>nd die Geklag-
ten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechlsbehclfe auch dcm benannten Curator
an oic Han^ zu geben, sich die ans einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumesscn hab-?., werden.

K. l . Bezirksgericht Landstruß am
18. Dezember 1878.

(1770 -2 ) Nr. 3928.

Bekanntmachung. ^
Den, unbelannt wo befindlichen M»»

Woltfchein von Schwarzenberg wird ^
tannt gemacht, daß der in der Execution"
fache des Herrn Josef Balis von CeM
acgen Franz Musec von dort Hs -Nr.
M « . 125 ft. 55 lr. erqangcne, für M
bestimmte Realfcilbietungsbescheid v<M
20. Iän',er 1879, Z. 382. zuhanden oe°
ihm unter einem aufgestellten Curalol
Herrn Carl Puppis von Kirchdorf i"'
gestellt wnrde.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am 1 " "
April ,879. _ _ — - ^

(1W2—2) Nr. 832»

Dritte executive
Nealitaten-Versteigellllig.

Vom l. k. Bezirtögerichtc Olm>all"H
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Fixa'^
procnratur (in Vertretung des h ^ "
l. l. Aerars) die exec. Versteigerung "
dem Johann Corn von Alt-Oberlaibach gc
hörigen, gerichtlich auf I860 si g ^ M '
ten, im Grundbuchs der Hnrschafl i!o»l m
«üb Einl.-Nr. 80, Nectf.-Nr. 925, U".
Nr. 2^4 vorlonimcndeil Realiliit sa"""
An- »ind Zugehör wegen schuldigen !^7 s'
59 ' / , lr. bewilliget, und hiczu die dw«
Feilbietungs Tagsatzling auf den

3 1 . M a i 1 8 7 9 , ,.
vormittags um 11 Uhr. in der Ainl^
lllxzlci mit dem Anhange angeordnet n»^
den, daß die Pfnildrealitäl bei d M
Feillmtung auch unter dem Tchiitzung
werth hintangrgeben werden wird. .

Die Licitalionslicdingnisse, wor»^
insbesondere jeder Licilant vor geinachlt
Anbote ein Wftcrz. Vadium zuhanden^.
Licilationßlommission zu erlegen hat, ! ^ ,
das Schahllngüprotololl und der O ^
buchsextract tonnen in der diesgerW^
Negistlalur eingesehen werden. ^

K. l. Bezirksgericht Oberlaibalh ""
4. März l879.

(1203 2) Nr. 2899-

Erinnerung „.,.
an den unbekannt wo befindlichen " '
d reas S i n k o v c von Ocrelllh ""
resp. dessen unbekannte Rechtsnachf"^

Von dem l. l. Bezirksgerichte « 0 ^
wird dem unbelannt wo befindlichen "
dreas Sinlovc von Oereuth und " l ^ '
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern ^
mit erinnert: , ^

Es habe wider dieselben bei dte»e
Gerichte Maria Novak von Gereut« H
Klage <1« i i l -^«.8.März l . I . , Z - ^
l)Cw. Anersennunq der Ersitzung ^ ^ « f t
litäl »ud Rectf.-Nr. 498/l :ul H l " ' ^
Loitsch hlergerichts eingebracht, n " " " ^
zum ordentlichen mündlichen Verfahre"
Tagslltzung auf den

0. J u n i 1 8 7 9 , ^
vormittags um 9 Uhr. hicrgcrichts '
dem Aichangc des Z 29 allg. O- ^- A
geordnet wurde. ^n

Da dcr Aufenthaltsort der Gcl>a«
diesem Gerichte unbekannt und d'eic ^
vielleicht aus den k. t. Erblandcn ab""! .
sind, so hat nmn zu deren Vertretung
auf deren Gefahr und Kosten den V ^
Carl P»ppis von Kirchdorf als kul«
kä acwnl bestellt. ^»'

Die Geklagten werden hievon z"
Ende verständiget, damit sie allcniauo s^
rechten Zeit selbst erscheinen oder s^ , ^ , l ,
andern Sachwalter bestellen " ^ . ^
Gerichte namhaft machen, "bcihaup ^
ordnungsmäßigen Wege cinschmtt ^
die zu dessen Vertheidigung erforon ^.^^
Schritte einleiten können, widrigln ^
Rechtssache mit dcm aufgestellten^ ^ g ,
nach den Bcstiinmungen der ^ ^
oidnung verhandelt werden uno ^
llagtcn, welchen es übrigens!" ' ^ .
ihre Rechlöbehelfe auch dem W " " " ^ ^ s
rator ail die Hand zu gcben, ! ^ ^ ^ ^ n
einer Verabsaumung entstehenden n
selbst beizumessen haben werden. ^ ^

K. l. Bezirksgericht Lottjch " "
März 1879.
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"l>r in l1s>n l!iu^i8<.«i! 1 '^UI! I>icr l)l!!t,nlN, ,li!l > >

' ^',? ^'."'""' V"r^«llun^.<^vcln» i» «lor IN» î<>, l'li.vxlli, OpUli, U>«lr<lullli, ^

1> llor ^irkllolion Ul-jginal-Lo8llon8tss0s50^oinungon ' '
( M ^ ^IIo« liillioru diu 'l'nssu8/vttLi uuä ^niiauco» »uvvio <Iio 8tr»g8onpl2<:»to. > >

^r^odongt: I ' l l . I l , U ^ z x I » ^ » « I t , (^^««llüstsioiwr , ,

Das Central-Annoncenbureau aller Zeitungen
Europa's iu Moskau ( ^ s-6

rinpfiehlt sich .zur ÄiinoiittN'Aimnhnir iu alle russischen, pulnischrn und asiatischen Zeitungen zu
Origiual.Vicdactionöprriscn. Uclicrschunacu llratiö. Große Nabatte lbei größeren Aufträgen.

> ! !« ! ' fsM l̂l8el8 lilll lütles <
'» in Hntoi-steioi'iuHi'k. ^
, ^ ^rHtot^sril leu von 27'5" ll. ^

Dosumentieror
" ^aibach, ^toscngassc N r . 5,

unchst der St. Iatobslirche.
h^achdcm ich durch « Jahre iu Wien bei
M« ^ ' ' "u Ml'islelu ssslirbeitet habe, über»
ê«f '^ ""l!> dem Todc iiiriiirs s)crru Oulels

Ho!» ^l>zs,uu int vuri.qeu Jahre hier das
" !^»ticr'era,ewrrbe.

tz, ̂ ch vcrfcrliqc aus Gold, Seide, Wolle.
N̂dr « ^ vcrschicdruc iu dicsrs Fach ciuschla«

Veli> ^Musläude siir Kircheu uud souftigru
c,,^"lch. alH; Sch,,»re, Cingula, Quasten
l l^n "«le» für Lampl'ii. ^ " ' ^ u e u ; alle
ljjql. "'tnnsen, Damenaufputz uud sonstige

'"tctlekmrcu Art i tc l . ( l8 !^ ) ^ - -2
den.^"""l ich d̂>r hochwürdigeu ^eistlichtcii.
^s^',"",^rschnslslrl!tc>! uud allen grehrleu
ÜH ^ " <ür das lnsheri^' Zutraueu vrrdiud»
Üit n«^!^> eulpschlc ich mich auch seruerhiu
!°li^" ^ ' l ! t l ' NsstcUungeu. verspreche durchaus
^ ^ ^ i k ' u mit mißlichst liilllgcn Preise»,

^ „sierquelle"
^>zcus-Quai, Schrcycr'schcs Hans,

«eben Cafy Valvasor,

^clUctr^'' Blazer Märzenbier aus Schrciuers
<^>ia!i!,' l l ' " ' ' ' "li<e Schnnl u, Flaschenweine,
Nlll« "̂ °>r ÄlittassSlost im ucu hclaerichlsil-u
RhsMe«! Lofalr sowie üucr die Gasse. Oabel^
^ de,, ', s'l'l'udcz gruszc Auswahl von Spciscu

^i> '^'l>sleu Preiscu bei ausmertsamster

^»cli>! ^ ' " ^ U ^ « n auch I^ten»l»el»en nach

""^'^^" znhlrrichcu Zuspruchc aus Stadl
"'t> entgrneuseheud.

hochachtungsvoll
i1(!4s, ^ l l̂ n/. ^«/.11«,
>^^~20 Gastgeber.

"'/̂ 7 ^ ^ ^
^lliatorsbestellllng.

»achf ?' U'lbctannt wo befindlichen NcchtS.
» » ^ gern des ThumaS Hol uun Nalilna
^ i e l ^ " " ^ l a n n l wü befindlichen Helena
^ach. ' ^railzdavf wird hiemil belannl
^hftis ^ für dieselben Heir Earl
^Nin c. ?°" Kirchdorf als Curator aci
'>»»!itzh"s"'Ucstclll und diesen, die Nealfcilbie.
Z ' ^ ^ ' d e vmn 27. Febrnar »«?<),
^. 1 ^ / . ' u«d vom 1>>. Februar 1879.

i t . l '^gefsr t iat wurden,
"pril ^^z i l l sgn ich l Voilsch am lÄten

z 3ur Neachttmg. °
Ü ,.,. Dlsi Jahre litt ich an ri„r:- .<lraulhri<. uud WUldr ich mil Jod und Queck' l ^
» l silber >md midcreu elslhaftcu Mrdumnriucn so schrecklich nesiillert, daß ich an 3?
^ , surchtdarem Knochensclnurr,̂  litt, mci» Äiuno und Hals ware,, voller Wunden und ^
H ,ch veriim'.scltc brinahs nachdcin mir suns Ncrzlr fciue Linderung verschaffen lonnlcn. si
^ I n ,nrnn>r ^.oth waudle lcl, m,ch drieflich an deu Homöopathen I D i . I ^ r i ^ » ^ 8
2! ? - ? - , ^ ^ ' Zwl"Adlergasse «4, und wunderbar, die von meinen f r ü h e n Äerzien ^
sH belächelte nnd vcrspoUclc ^omöopalhic brachte mir Hilfe, Mcich nachdem ich drei- si
>e bls viermal emgenommen cs «st ,„ ir jeh, „och unbegreiflich - hörte mein U
» ^ Schmerz aus, und heute nach suns Wochen sind Schmerz und> Wunden aänzlich ^
^ verschwunden. Indent ich diese wunderbare 5iiir hier mittheile, beabsichtige ich si
«̂  einerseits meinem hochgeehrten Helfer meinen innigsten Dnnl auszusprechen, nnder 23
^ I seits solchen, die an einer schweren Kwnlheit leiden, znznruscu: Fort mit Jod nnd ^
^ Quecksilber, die uur dcu Körper ruinieren, denn in einer schweren Krantheil lann si
»F auch nur die Homöopathie Trost und Hilfe bringen. ^»»

^ slWl) N 4 V . . . V . . . . ! . ^

obnc blt V » r Ä » n n n ^ fiörcnde VllblcllMtittc,
rync kol^vHis^l l l ldvl t»!» und »»sut«l»ti>.
rnnM hcill nach cixer in nnzähttgcn Flillen bcfi»
bcwähitln, ll<^^^ »l«>^"l» Rlotl ioÄ»

Iowol l>l»ol» cütftanbcxc als nuch noch so schl
v « r » l t » t „ , »»tnf««»«,^»,, <rr<in6U«l» und

vr . HZ.i'tiil.g.iiQ,
MilaNcd d « meb. j jacultäl ,

l^rd..«!„si<>!l nich! mrhr Hl,l'?l'»l<,elaasse. sondern

Men. Ttadt, Eeilelgnise Ar. N.
Auch Haulaneschläac. S l r lc turc i i , I ° ln«,» de>

r ^ ^ u ^ n , Vlcichsucht. Nnsiuchtdürleit, Pollutionen.

l l^nso, o l>n« » n « o d u n l ' i o Q odt! zu bscnncn,

« r i c s l l c h d l c! c l b»,' B c ha n d l u n «. <5tle>!nfte
Disc ic l ion verbürg!, >md tt'crdcn M l d ic a m en le
alls >l!«rlangln sofort eingesendet. l>6l>) IU

(2014-2) Nr. 3093.

Vom k. l. Bezirtsgrrichlc Kraindni^
wird deu unbl'imliltt'u ^ibeu deö Andrc^ö
nud dcr Luzia Polajnar uon zkaMr
Hrrr Dr. Mcnciuger oou ttrambmg als
Curator u,ä licwn» bestellt, uud luerdeu
dciusclbcn die in der Rechtssache des
Frauz Doleuc von Kraiudurg ^r^cu
Jakob Pulajnar von Höflein, resp. Uuier-
kankcr Nr. l erfloffenen Realfcilbietnngs-
beschcide uum 12. April 1879. Z. 2325,
bchändiget.

5t. l. Bezirksgericht Krainbmg aul
I .Ma i 187<).

(l777--j) Nr. 371^.

Bekanntmachung.
Den unbelalmtcn Rechlöliachfolgeru

der Katharina Oaspari vou Pluniua wird
Herr Carl Puppis von Loilsch als Cu-
rator u,ä l<,ct,uni bestellt, und diesem der
für jene bestimmte Eigenthums» und
Pfandrechts - Ellwcrlcibungsbcschcw von,
16. November 1«7tt, Z. 13,082. zugestellt.

K. t. Äezirlsgerichl Loilsch am l2tcn
April 1^79.

(17^--i) Nr. 3783.

CnratorsbesteUung.
Dem nnbctannt^ wo befindlichen

Matthäus Lunta von Zeriwnu'e fowic den
nnbelanillcn Rechtsnachfolgern der Maria
Lunta vuu dort wird bekannt gemacht,
daß die in der (ixemtionssachc des
l. k. Stcueramtes Üaas (iwin. des hohen
k l. Aerars) gegen Matthäus Lnnta von
Zklvvnicc Hs.-Nr. ^-i i»cw. 10 sl. 2^ kr.
gegen,dcn Ichtern und für Maria Lunka
von Zeruvnice, fowic für die minder-
jährige Franzista Lunka von Zerovnice

; zuhanden des obigen Äiatthäus Lunta,
! erflosfeuen diesgerichtlichen Feilbletungs-
,befcheidcs vom 14. Februar I87!1, Zahl

1750, dem unter einem aufgestellten Cn
rator Mathias krajc vvn 'lHrahovo zn-
gestellt worden sind.

K. t. Bezittsgericht Loitfch am I2ten
Apri l 187!).

(1774—3) Nr. 3877.

Curators
! be st el lung.

Den unbekannten Rechts-
nachfolgern der Anna Rupmt

^ nnd Gertraud Godina von
Kirchdorf un'o dem nnbekannt
wo befindlichen Valentin Rup-
nik von dort wird hiemit be-

! lannt gemacht, dah denselben
Herr Carl Puppis von Kilch-
dorf als Cnrator anfgestellt
und diesem derRealfeilbietungs'-

' beschcid vom 25. Februar l. I . ,
Z. 2060, zugefertiget wurde.

K. k. Bezirksgericht Loitsch

i am 4. April 1879.

(1902-1) Nr. 1924.

Curatorsbestellung.
Den unbelannttn iirbcn und Rechts-

nachfolgern des Blas LuSina, Pfarrer
in Weißlirchen, wird Herr Mathias Killer
^on Lack zum Curator bestellt und dekre-
tiert und demfelben der diesgerichlliche
Tabularbrscheid vom 2. November 1878,
g. 5379, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht iiack am 7ten
April 1879.

(1976—1) Nr. 434«.

Curatorsbestellung.
Dem unbekannt wo brsindlichen Ni-

lolcoib i ioöti ini und den unbekannten
Rechtimachfolasln des Mnton Galle von
^reuden<hlll wird hiermit bekannt gemacht,
das denselben Herr Carl Puppls von
Kirchdorf als Curator kci u,ot,um auf»
cjestcllt und diesem der Realfeilbietung«.
bcschcid vom tt. Februar l. I . , Z. 11^8,
zligcfcrtigt wurde.

K. l. Bezirksgericht Loilsch am litten
April 1879.

(1900-1) Nr. 1700.

Bekanntmachung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Lack wird

bekannt gemacht, daß am 2. Oktober 1878
zn Zanchtn Nr. 18 «pollonia Kaviiö
geb. Krnh mit Hinterlassung eines münd-
Ilchen Cudicills verstorben sei.

Da diesem Gerichte die geschlichen
Erben und deren Aufenthaltsort un-
bekannt sind, so werden dieselben auf-
grfordert, ihr Erbrecht

b i nnen E i n e m J a h r e ,
vom unten gesetzten Tage all gerechnet, bei
dichm Gerichte anzumelden und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbs.
erllärnng anzubringen, widrlaensallS die
Bcrlasstnschllft, welcher inzwijche" «las
Tavear von Zauchen Nr. 33 als Kurator
bestellt worden ist, mit jene», die stch
werden v e r k l ä r t und ihren Erbrechts-
titel ausgewiesen haben, «ch°"delt und
ihneu emaeanlwortet, der nicht angetre.
tcne Th" l dcr Berlassmschaft aber vom
Staate als "bws eingezogen würde.

« s Vfjirk^gcricht Lall am 7ten

April 1879.
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Tie bildliche Darstellung
dcs (2001)

Mimer Fchzuges
ist eingetroffen.

Die erste Ausgabe kostet . . . 80 kr.
Tic zweite kleinere Ausgabe . 30 tr.

Postsendungen per Nachnahme franco.
Hleinmaijr A Humberg.

Georg Mayers

konMiert:
Donnerstag den 15. Mai ,
Samstag ^ 17. „ und
Sonntag „ 18, „ abends

im Glasslllon der Casino-Restauration.
Zum zahlreichen Erscheinen ladet liiemit ein

(2117) ergebenster

Ergebenst Gefertigte zeigt hiemit ihren ge°
ehrten P. T. Kunden an, day sich ihr

Geschäftslotale für
Aurzrvaren
ßMs' jetzt im Hause Nr. 11 neu am

Rathausplatze " ^ V
befindet.

Einem zahlreichen freundlichen Zusftruchc
nnpfiehlt sich

(2118) 3—1 achtungsvoll

Christine Zalmkomch.

A. Drehck,
Kleidermacher,

empfiehlt sich dem P. T. Publikum zur Anfcr«
tigung billiger

Kleider nach neuester Iayon
und zeigt hiemit an, daß sich dessen Lotale

nunmehr

nächst des Einganges in die l^ital-
nica'Reftauration

befindet. (2115) 3—1

^ Kaffeehaus-
Verpachtung.

Ein coinplctt, ganz neu und elegant cingcrich«
tetes Kaffehans und Bierausschank in der Mit te
des Marktes Adelsberg ist sogleich zu ver-
pachten.

Diesbezügliche Offerte sind an den Eigen-
thümer A l o i s V e t l e v a in Laibach, i>otcl
„Europa", zu richten. (211^) tt-l

Vermiethet wird sogleich das (209<1) :;-2

DemiiNie
am Congrehplah (vormals Voltmanns Hut«
Warenlager) neben ftirbischs Konditorei.

Näheres bei der Nant „Sluvenija".

nild ^unqlillge, w^läic dinch Aussend
lünbcu torpeilich und sseistiss sscnhwächt

v»n >̂ ud und Quetlsilder a,< >»ös«n
Vtall,kra»td«i»«n. Vtann<«schwä«l»»,
?t«rv«! l ,«rrüt tnng, Nlutverssiftung
:c, !cid!>», wird da? berühmt», «<»,,g
In s«i»«r Ar»«fist>r«nz« W«rk, , l» l«>
^»»»» ,« l»N l« ' dringend tmU'oylen,

'Dasselbe mit schr wichli,,en annlu
^lscken Addilbunlicn uerjchen, ist ;u
!c;ie!je,i ru» i > 5 . 1 . . Ür»><t in R'«^<, ^ ,
^wciadltl^nsse »4, iVrei-z 2 ss,^

<«h dl«s«» unlndlich <«hri«ich« W « r t ^
omn>»n zu lass«n. ^>

Mut« —___ Wir ampfehJon ===== gnohfltet. —
==rraia Benies u»T>rcfswttrdlg8teB ^ ^

(S l ) Die Regenmäntel,
Wolldecken (flachen), Beiteinlageo, ZelUtoss«

==£E=EE— dir k. k. pr. Fabrik ' —-r-~-—

lvönirrEfeS«36r& Söhne I
= n Wien, Neubau, Zollerlasse 2, ^
\ Lieferanten d«i k. o. k. K*ieg»iinUtoriuint, Sr. Maj.l
I Kriegimariiir, rieltr HumaiutttBauHtaltcn etc. e to. I

Solid« Firmem als Vertreter er-

Ü. 1. ltiil:!l!8 «iwe
beehrt sich der P. T. Damcnluclt anzuzeigen,

daß sie nunmehr im Hause der

Bank „Slovenija", Congreßplah 7,
wohnt. s21lli)

Das einzige, in bestem Vetriebe stehende

IeisensttdttGesW
nebst Wohnhaus in Pettau verkauft F,l»itine
ltewlt«. (20«1) :;-.^

Mundwasser-Essenz u. Zahnpulver,
die vorzüglichsten Zahnerhaltungs' nnd ^lieini'
gungömittel, sind außer im Ordinationswlale
5N der Hradeckybrücke, I . Stock, noch bci den
perrcu ^lpothetern Mayr und Evoboda, so-
Nanu bci Herrn ikaringer und in I ^ i ^ ^ i ^ Q i ' - ^
1.2.«-^ bei Herrn Koccli zu haben, <1<j7l>̂ ) 11,

Ebrlacher Sauerbrunn (»uirlt in hohem
Grade heilsam auf den menschlichen Ocga-
nismus), Karlsbader Mi i l l lbrnnn, ^ric-
drichshnller Bitterwasser, GießhübelMei-
chenberg-ttonstantinqnclle, Haller Iod-
wasser, Maricnbad' ztreutzbrunn, Meer
Wasser-Mutterlauge zur Bereitung von
Leebädern. Prcblauer, Naloczy Wasser,

Selters,
bil l ige Preise, frische Füllung, verkauft
(17W) 10 5 Apotheker

Nieuerstrafte, Laibach.

I Einladung zur .Betheiligung
• an den Gowiim-Chancon der YOHI Staute
• Hamburg garantierten grossen Gold-
• lottorio, in welcher

| 8 Mill. 177,600 R.-M.
I Tom 11. Juni 1879 bis 12. NoTombor 187(J
l a t l e l t e r gewonnen werden müssen.
• Der ueuo, in 7 Klassen eingetheilt«
B Spielplan, enthält unter 8(J,(XX) Losen

4JMPOO U c H l i m e . u. zwar oront.

400,000 R.-Mark,
speziell al)cr
1 Gew. a 250,000 M., 1 Gow. ä 150,000
M., IGew. älOO,OOOM., lGow. ä (»0,000
M., 1 Gowinn :i. 50,000 M., 2 Gowinno ä
40,000 M., 2 Gew. i :jü,000 M., 5 Gew.
»25,000M.. 2Gow.ä'20,000M., 12 Gow.
a 13,000 M.f 1 Gow. a 13,000 M., 24 Gow.
1 10,000 M., 5 Gewinno k 8000 AI.,
2 Gow. ä 6000 AI., 54 Gow. a 5000 AI.,
6 Gow. ä 4000 AI.. 71 Gew. ä 3000 AI.,
217 Gow. ;\ 2000 M„ 2 Gow. k 1500 AI.,
2 Guw. k 1200 AI., Ü:J1 Gew. k 1000 ÄL,
673 Gaw. k 500 M„ 950 Gew. ä îOO M.,
84,050 Gew. ä ViH M. etc.

Dio Gowinnzicliungeu sind plauiuünsig
amtlich foHtfjosutzt.

Zur näcliston ersten Gcwinnziuhung
dieser fjrossoTi Geld Verlosung kostet
das tfanzo Orig.-Lo.s nur G Ii.-Al. o. Ü. 31/«
das halbe „ H 3 „ „ fl.ls/^
da3 viertel „ „ l1,, „ „ !J() kr.,
und worden diese vom Staate garan-
tierten Original-Lose (keine vorbolti-
nen Promosacn) gegou Einsendung dos
Betrages oder Postcinzahlung nach den
entferntesten Gegenden Ton mir franco
versandt. Kleine Beträge kümitn auch
in Postmarken eingesatidt wordon.

13aa Haun Mftelmlecker hat
binnen kurzer Zeit c r o i o c d>e-
w l n n e ron Mark 195,000,
*O,OOO, 30,000, «O,O«IO, luuli-

I rere TOII 1O,O<K> u s. w. an adno
I Intorossoiiton ausbozablt und dadurch
I Tiel zum Glücke zahlreicher Familien
I beigetragen.
I Die Einlagen sind im Verhältnisse
• der grossen Chancon sehr unbedeutond,
• und kann ein Gliicksversuch nur empfoh-
• len werden.
• Jeder Theilnehmer erhalt bei Bestel-
• lung den amtlichen Plan und nach der

Ziehung dio offiziellen Gowinnliston.
Dio Auszahlung oder Vorsondung dor

Gewinno erfolgt planmässig und jnach
Wunsch der glücklichen Gewinner.

Aufträge beliobo man umgehend und
jedenfalla vor dem 30. d. AI. rertrauons-
Toll zu richten an dio l»i»w(*hrtc
mltr Flrmu (1448) 10—ö

31. Steindecker,
Dammthor-Strasse, Bank- und Wechsel-

• geschäft, Hamburg.
I P. S. Das Hau« KU»amleekcr
• — üborall als solid und reell bekannt
• — hat bosondoro Keclatnen nicht nötliig;
H M unterbloibon solche daher, worauf ver-
I ehrliche» Publikum aufmerksam gemacht
I wird.

Druck un> Verlaz von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Vamberg.

I «>>^D^I l ^V Die Supcriorität diksl> ^i^„> ,^u^„- l«,>n Sr. Masia't dem
> ^KW>^lD>> Kaiser von Oesterreich, ttüuia von Ungar» lc., der tönigl ung
— WWWWWW Landesalademie, der medizinischen Akademie in Paris sowie den
> « V « ^ « n "ften ärmlichen Autoritäten des I n . und Auslandes infolge ihm
» I^ IWWUMM außerordentlichen und unübertrefflichen mineralischen Neichthnmer
> U ^ ^ ^ ^ V » <b?'l in l000 Theilen) und deren Heilerfolge mil lioher Anerlen-
W nuna, anögezeichuet. — Der vun keinem ««deren Vitterwasser «-
> leichte hohe Lithiilmgehalt zeigt gleichzeitig dessen Anwendung I>"
> > > l ^ ^ ^ ^ ^ « rheumatischen beiden, bei Gicht und Ablagerungen von haw
W > ^ ^ ^ ^ ^ > ! !?.""" Salzen lGichttiiotcu, Älasenstcin) gegenüber allen andere!!
> W ^ ^ ^ ^ ^ W Vittcrwässern vorlheilhast nnd erfolgreich aii. (2(M) ^ 1
> lß^^^^W s M " Als Normaldosis genügt ein Nordeauxgliiochen
W gegenüber einem großen Glase der übrigen Nitterqucllm.
> »3^^^^^ Vurrülhig in allen Apotheken und Vrunnenhandlungen,
> « ^ » ^ ^ Meclion der Ofner UMczy-Ouelle. Mdapeft.

> Der ergcbens« Ooferligte dankt seinen P. T. Gästen für den zahlreichen Vchlcl'
, während feiner clfjäluigen Pachlung dcs Gasthauses „zur Sternwarte" und ^ i ^ ,

denselben sowie dem P. T . Publikum und insbesondere dem hochwürdigen Klcrm ^
> hicmit an, daß er mit heutigem Tage die

' öit2.1nill2.-Il.S2t2.urHtioii
übernoinmen und eröffnet hat. »

> Vorzüglich? Vluviler nnd IIn<«rlli '»in«l' >V<,ln«, echter Xni^ ter "senl»,
> Xo«I«r« Xul»«rl>lbr, schmackhafte nnd billige Mittags« und Abendsost werd?»
, dem P. T. Publikum zur Verfügung slehcn.

Der ncn hergerichtete Garten und die Kegelbahn stehen znr Äenühung ber
» Gaste bereit.

> I u zahlreichem Aesuche empfiehlt sich
hochachtend

, 2 1 " ) 2 l ^ »1^,.^«« <^^^<N^,
Laibach, 14. Mai 1879, Restaurateur.

>

ß Wollstickcrei, Galanteriegcschäft ucbst Vordruckerei ,
^ der

^ in Actibcrch. Gongreßplc^h ^Lr. l4. ^

^ Zu geehrten Auslrägeil rccommandiert die mit zahlreichen ulld geschmackvolle" ^
^ Modclleu uild Monogrammen eingerichtete «

^ Voräruc^erei
^> und empfiehlt zu den billigsten Preisen das wohlsortierte Lager feinster Ntlokercle" !
^ und l>l,!dilnu!»l,er, alle Gattungen und Schattierungen von » o l l « , alle Arte» ^"' '
^ l-jelmlivoll- nnd Ijtt,,mnnllssuru«i>, ^ i t le l lmute i lu le in Seide, Chenillcn, ^ ^ !
^!> und Perlen, / ^ l r » und l>jez<1«u i» Tpuleil Uüd Strähnen. I l l i l l « ! - und k t r le l l " ̂
>> diluui»>oll«, H l i knuK l l ! ^ und I ' o jn l l uc« , >Ul,>, I l l l l i«»- , k l r l o k . und > o N '
H Nllüvln feinster Qualität aus Stahl, Vein nnd Holz, kol>»»<>1.>v,tren, koilnllre» i
^ Il l i»<l«r, ^«»lurperl««, INleÄer, I t i ' l r«t<l l , ke tn^ ren , K l imme, X>vlr» ^ » ' ^ ^ <
>!> in allen Stärken und Breiten, Heiligenbilder nnd Haussegen, <^un«ln» für I ^ l ' ' «
^ ftlell«, ^«rvl<!tt«n und l^<!k«n ausLeincn, Pannina und Baumwolle. Losv l ' - >u^ ^
^ Qt r tonnx lnvure , ^<il,ruld,»»t<:rlul«, ^o«ll»nll/.U> unH ^«ärool l^ol to I l o l " '
H ^»roil mit o<ler olluo UUokervl hochachtungsvoll

3 09« 0 1 M»r iS V^VNll l
ll> z<M<f Montiernugen und auswärtige Aufträge werden prompt besorg!.

Kundmachung.
Die k. k. Landwirthschaftsgchllschaft wird am 17. Ma i d. I . , " " N " ^ , -

0 Uhr, in Kaibach ini Hufe des Gasthauses „zum baierischen Hof" "
Wieuerliliie

ca. 6 Stück sprunssfähigo Zuchtstiere und etliche drei-bl
vierjährige Kalbizinueu der Original-Mürzthaler sta»!
im öffentlichen Vevsteigernnczswege verkaufen. . sM>

Diese Znchtthiere werden e i n z e l n uul den halben Anlanfspreis, w^ ̂
die Landwirthschaftsqesellschaft dafnr bezahlt hat, anssscrufen und dein M c l N ^ ^
den gegen dem überlasten, daß er den Eistehuugspreis sogleich bar bczM . s
sich verpflichtet, das erstandene Thier wenigstens durch z w e i v o l l e H - ^ h -
im Lande für die Zncht zu halteu, weshalb auch nur h i e r l ä n d i g e <>
züchter zur Licitation zngclassen werden. -wendu^

Jeder Ersteher hat sich für die Dauer der zweijährigen.Huchtue" . ^ ^ >
und dafür, dah er das erstandene Thier ohne vorläufige Anzeige und g his
Bewilligung des Subventionscomitcs, bei sonstiger Ergänzung des ^ " ' s . ^ f s , ' M
Mm vulleu' Ankaufspreise, den die Laudwirthsch'aftsgesellschaft f i ir das lic ' „d
^ieh ausgelegt hat, während der bedungenen zwei Verwcndnngsjahrc " ' >
andern nicht begeben darf, mittelst eines'schriftlichen Reverses zu ucrM'U) ^ ^

Sollte ein solches Snbventionsvieh dem Eigenthümer w'c " " ' " ^^c'ä)
s t e h e n , so ist er verpflichtet, diesen ist,
anzuzeigen, damit die Laudwirthschaftsgcfellschaft fortwährend " " "
wie viel Subventionsvich iin Lande ist uud wo sich dasselbe bchudet.

L a i b ach am 6. M a i 187i).


